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Amtlicher Teil.

überv Bestimmungen
.Tie 0 polizeilichen Revisionen der Mcßzeräte.<,r>ie I ôuzemchen Rev

VNllichx„p°ULeibchörden haben alle Gewerbebetriebe, in denen für
“ ^ fkehr zur Bestimmung des Umfanges von Leistungen'--eichte,«7 cherden^ oder sonstige Meßgeräte angewendet oder bereit
»->» &',Ät?n Seit zu Zeit'einer Revision zu unterziehen. In
ü̂ Nord, ^'adten und in ländlichen Bezirken sind die Revisionen

8 °es Landrats in der Regel den Gendarmen zu über-
tllj ' .•Ott Ir . . ...
, JHtt Ge»,75 Unterliegen außer den in offenen Verkaufsstellen
'°>r,eb1.'Ncssc^ bebetrieben-
, l>l M a«s und Konsumvereine, aucki in soweit ihr Geschäfts-
Sfc ittS glitte beschränk-,Aa„̂ ?udelsv̂ kebr(i . B. der Groß- oderEH Aäst,w?"^lsverkehr(z. B. der Groß- oder Versandtgeschäfte)
, c)r.7 für2v , lt! denen zur Bestimmung des Umfanges von

Lŝ uiäßiô̂̂ .?emeffen oder gewogen wird. des ArbeitS-^»sLVvSkia. « »"^ ffen oder gewogen wird,
, , 'h G.g.i^ "rlebe, in welchen zur Ermittelung
% Motien "der Wagen angewendet werden,
''»k» Etwelche  aus der Landwirtschaft oder einem Zweig der
8k, |L°%feh °der  Bienenzucht, Fischerei, Obst- und Gemüsebau

Ük7 Erwerb ziehen, und bei denen das Maß der Erzeuge
S.V°°r Ex.,,^ den eigenen Bedarf hinansgeht, daß ein regelmäßiger

«er R-Ä >Uffe unter Verwendung von Meßgeräten stattfindet.i^j« derB°Ä"'ste unter Verwendung von Meßgeräten stattfindet.
Hi ^ eftettl6'. in  dem ein eichpflichtiger Verkehr stattfindet, ist all-
""»u. Dir Ltf .. einmal, in Stadtkreisen niivtestens zweimal zu revi-

4 N i>en Rotten sind zweckmäßig am Anfang des Kalenderjahres

■«5 h„Ml °ie auf Liesten uno Märkten Verkehren oder
, 1 >>tzieuJ„ŝ Seraus oder im UmherzichenWarenfeiibnten, sind
id̂liiE! ^rte„ zu revidiere».
H A"SsgeH" denen Nacheichungsiage stattfinden svergl. § c
ÄtiL/129) P ^ iUr Maß- und Gewichtsordnnng vom3.Juni(Mol. 1"0  V0 Chi(»rFipfvotFifvv-»ad Md  Virm iftnpn fptnplt oder 11

3 des
1912

HpJ ®ebia * ®etoer6etxei6enbe, die von ihnen keinen oder unzui>ki,!.?yörd>'» Wachen. veinnders einaebend zu revidieren. Diwachen, besonders eingehend zu revidieren. Die
‘iej& attJuiP:: en  ein Verzeichnis der am eichpflichtigen Verkehr
Tr; 7 w und ständig auf dem Laufenden zu erhalten. Dies
Ii,.> Um «ir de» Eichlisten iß 3 Ziffer1 der Vorschriften vomm„ _ * Gichlisten (§ 3 Ziffer1 der Bori-yrffien vom

N iü0oIötben„^ eg.-Amtsblatt Nr. 3/1913, Sonderbeiloge), die den
Hk7 °U- zu Ausführung deS Racheichungsgeschästes zur Ein-.. er5ü«?.?l°ichenHd° durcĥdiê ersorderlichen Nachträge und

ÄÄlHe»
\ [,Hfteienn15 ett01:  hat die Eichlisten zu diesem Zwecke dem Land.

, 6Ä «i -Städten dem Polizeipräsidenten aus einige Zeit zu
v11 bcû

h1' i7AdenS °uen ist zu prüfen, ob die dem eichpflichtigen Vcr.
y,Hem » a°räte'»t «B»« me
St7 '»rienHder Maß. und Gewichtsordnung vorschriftsmäßig

^ ^ 0 üer im § 11 festgesetzten Fristen zur Nacheichuug
H J'e rHC ftyC,

iî 'EcÄ'hrerm.Mängel oder Beschädigungen aufweisen, welche
E H .HfUnn i^ tctt  begründet erscheinen lassen.

SUfte[nr5r Gegenständeans ihre Richtigkeit innerhalb der fürstî >eIf.Fwstenen BW«,»« «irfit ftntf
?i boi!Eêbirin]]enen  Grenzen findet nicht statt.
! cntticfi7! en  sind stets unvermutet vorzunehmen, und es lst

S  tzjMrSte zu achten, daß die Beleiugten nicht einen Teil
Nab, Milchen und der Revision entziehen.>,-?ar "'"eyen und der Revision entzieyen.

K>,5 beĵ eren Unterweisung der Poiizeibcamten erlassene An-
K Revisionen mitzuführen.

^ °ei»t M °rate voraesunden. die
h
■ s,7 §^ ?ie vorgesunden, die ^
->»Fi mit L,"° °der deren Stempelzetchen nicht mehr erkennbar ist,

v?» R̂ AÜltigen Jahreszeichen versehen sind,
i»d M'gkeit aus einem der in Ziffer6b erwähnten

Hactnr. Hen , so find sie vorläufig in Beschlag zu nehmen,
'e schwer oder nur mit unverhältntsmäßigen Kosten

zu befördern, so können sie durch Einziehung einzelner Teile oder durch
Anlegung von Siegeln (Plomben), die eine Benutzung oder Verletzung
ausschließen, bis zur endgültigen Entscheidung vorläufig unbrauchbar
gemacht werden. Der Besitzer ist darauf hinzuweisen, daß er sich durch
Verletzung der Siegel strafbar machen würde. Ueber die Beschlagnahme
ist eine Niederschrift aufzunehmen, in welcher anzugeben ist, daß dieser
Hinweis erfolgt ist.

10.. In den Fällen 9a und b hat die Ortspolizeibehürde gemäß8
22 der Maß und Gewichtsordnung selbständig das erforderliche zu
veranlassen. Neben der Bestrafung des gemäß§ 22 Abs. 2 a. a. O.
VeralUwortlichen ist auf die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung
der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Ver¬
nichtung ausgesprochen werden. Es macht keinen Unterschied, ob die
Geräte dem Bestraften gehören oder nicht. „Die Bestimmungen des
Runderlasses des Herrn Ministers des Innern vom 23.April 191411s
354 sind hierbei zu beachten."

Im Falle 9o sind die Meßgeräte, falls ihre Größe oder Beschaffen-
heit es zuläßt, dem Eichamte zur Prüfung zu übersenden. Je »ach
dem Ergebnis der Prüfung hat sie die Polizeibehörde entweder dem
Eigentümer zurückzuaeben oder gemäß§ 22 a.a.O. das weitere zu ver¬
fügen. J 't eine Uebersendung nicht tunlich, so kann die Polizeibehörde
eine eichamtliche Prüfung an Ort und Stelle everanlaffen, falls diese
nicht von dem Eigentümer beantragt wird.

11. Die Polizeiaufstchtsbehörden haben die Ortspolizeibehörden be¬
züglich der gründlichen und sachgemäßen Durchführung der Reoistonen
zu überwachen

12. Erkennt der Eichnngsinspcktor, daß die Nacheichungstage in einem
Ortspolizeibezirk nnzulängtich benutzt werden, so übersendet er dem
Landrat, bei kreisfreien Städten dem Polizeipräsidenten, das in der
Anlage angegebene Formular mit dem Ersuchen, ihm die' Ergebnisse
der polizeilichen Rev'.stonen mitzuteilen, die in dem betreffenden Orts¬
polizeibezirk oder gewissen Teilen desselben seit dem Nacheichungstage
bis Ende Februar des folgenden Jahres stattgefunden haben.

13. Die Kosten der ortSpolizeilichen Revisionen einschließlich derjenigen
für die Uebersendung der in Beschlag genommenen Gegenstände gehören
zu den Kosten der örtlichen Polizeivcrwaltung.

Dasselbe gilt für die Kosten einer gemäß Ziffer 9 Absatz2 Von
der Polizeiverwaltung veranlaßten eichamtlichen Prüfung.

14. Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung auf
öffentliche Behörden, ans Apotheke» und hinsichtlich der Durchführung
von 8 7 der Maß- und Gewichtsordnung auf Betriebe, die der berg¬
polizeilichen Anfsiibt unterstehen.

15. Die Bestimmungen über die Ausführung der periodisch zu
wiederholende» polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen vom 1. Juli
1886 sind außer Kraft getreten.

Wiesbaden, den 30. Mai 1914.
Der Regierungspräsident,

gez: v. Me ister.
(Pr. 1. A.  1357. II.)
Anlage. „ rr

(Muster zu Ziffer 12.)
Der Königliche Eichungsinspektor.

An
den Königlichm̂Landrat
He P̂olizeiverwallung

., den

zu
Gemäß Ziffer 12 der Bestimmungen über die polizeilichen Re¬

visionen der Meßgeräte (Runderlaß vom 28. Dezember 1912)
(IIa. 4446  11 M.̂ f. H.) erjU(jjc jch ergebenst, mir unter Benutzung des
umstehenden Musters das in . . . Abdrücken*) beiliegt, die Ergebnisse
der polizeilichen Revisionen mitzuteilrn, die in dem genannten
bezirk(Gemeinde) seit dem. . . d. I . bis . Ende
Februar 19 . • stattfinden.

*) Entsprechend der Zahl der Ortspolizeibezirke(bzw. Gemeinden).
Der Königli che Landrat.
"̂DüsPolizclverwaitung

., den

Urschriftlich mit den Anlagen
M dem Herrn Eichungsinspektorin .

ergebenst zurückgcsandt.
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Grund der Beschlagnahme
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Revision)

Ergebnis der
etwaigen eichamtlichen

Prüfungen

Entscheidung
der Polizei-
Verwaltung

Be¬
mer¬

kungen

6 7 8 9

1. Zahl der Betriebe, in denen ein eichpflichtiger Verkehr stattfindet . .
19 . . 19 . .

2. Zahl der einnlal revidierten Betriebe.
Zahl der wiederholt revidierten Betriebe

Wiehseuchenpolizeittche Anordnung.
Auf Grund der §§ 17, 78 und zum Schutze gegen die Mau!-

und Klauenseuche der §8 18 fg. des Biehseuchengesetzes vom
26 . Juni 190S (R .-G.-Bl S . 519) wird mit Ermächtigung
des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
folgendes bestimmt:

Einziger Paragraph.
Die im 8 2 meiner vtehfeuchenpolizeilichen Anordnung vom

3. Januar 19l4 (Rg.-AmtSbl Z . 17) angeordnete achttägige
polizeiliche Beobachtungsdauer des aus den Provinzen Ost- und
Westpreußen eingeführten KlauenviehS (siehe 8 1 der genannten
Anordnung) wird hiermit auf 14 Tage verlängert.

Im übrigen bleibt die erwähnte Anordnung vom 3. Jan.
H. IS . unverändert.

Wiesbaden, den 22. Juni 1914.
Der RegierungS-Präsident.

I . B..- V. Gizycki.

Tagesgeschichte.
* 25 Jahre JnvaltdenversicherungSgesetz.  Am

24 . Mai 1889 wurde al» Schlußstein der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung des Deutschen Reiches vom Reichstage das Invaliden-
und AlterSverstcherungSgesetzangenommen. Vom l . Januar
1891 , dem Tage deS Inkrafttretens deS Gesetzes von 1889,
bis zum 3l . Dezember 1912 wurden 2779  153 Invaliden¬
renten anerkannt, wovon 1913 noch 1089 483 liefen. Ferner
wurden 2810708 einmalige Leistungen in dieser Zeit gewährt.
Der Gesamtbetrag aller innerhalb der Invalidenversicherung
gegebenen Leistungen stellte sich bereit« nach zwanzigjährigem
Jnkraftsein deS Gesetze« auf über 2 Milliarden Mark, wovon
690 Millionen Mark durch Reichszuschuß aufgebracht waren.

* Kiel , 23. Juui . DaS unter dem Kommando d«S Vize¬
admirals GeorgeWorrender stehende englische Geschwader
ist heute morgen 9 Uhr im hiesigen Hafen eingelaufen. Es
setzt sich zusammen auS den englischen Linienschiffen„King
George V.", „Centurion ", „Ajax", AudaciouS" sowie den
Kreuzern „Southampton ", „Birmingham " und „Nottingham ".
Die Schiffe werden bis 30. Juni im hiesigen Hafen verweilen.

* AuS Mallaud kommt folgende Meldung vom 23. Juni:
Die albanische Regierung  hat für heute morgen 12 Uhr
alle Männer zwischen 14 und 50 Jahren , unter Androhung
von Gefängnis für die Säumigen , zum Dienst tu den Lauf¬
gräben aufgebote«.

* Durazzo,  22 . Juni . Trotz des Waffenstillstandes unter¬
nahm der Feind de« Abends Angriffsversucheund erüffuete ein
heftige » Feuer  gegen die verschanzten Regierungsmann¬
schaften, die da» Feuer lebhaft erwiderten. Bald griffen auch
die Kanonen in de« Kampf ei», der jedoch nach einer halbe«
Stunde wieder verstummte. — Meldungen au» dem Süden
besagen, daß die Regierung»truppen am Semeni-Fluffe von den
Aufständischen geschlagen worden seien, wobei sie Geschütze und
eia Maschinengewehr verloren hätten.

Vermischtes.
* Die Evangelischen Kircheugesangvereioe de»

Konststortalbezirk» Wiesbaden hielte« am Samstag und Sonn¬
tag in Erbenheim ihr diesjähriges Berbandsfest ab. Nach'dem
Geschäftsberichtgehören 31 Kirchengesang-Bereine au» dem
Bezirk dem Verbände au, die 1200 aktive und 1400 inaktive
Mitglieder zählen. Auf einen von Schterstein gestellten Antrag

fi»
wurde beschlossen, er de« einzelnen Vereinen zu, p \t .
wie im Unterlahnkreis und wie am Mittelrheia ^
bänden zusammeuzuschließen. Als nächstjähriger
wurde Idstein gewählt, für 1916 ist Dillevburg
Nach Wunsch de» hessischen und des naffauische» bi*“,
die Abhaltung gemeinschaftlicher GefangSfeste ßU.f töstöj
kunft beibehalten bleiben und ist als nächster Festo
Auge gefaßt. Am Sonntag nachmittag fand ein »ep» ^ f
statt , in der Generalsuperintendent Ohly-
predigt hielt.

* Elberfeld,  22 . Jnni . In dem wotaWu#
Brunhilde Wilden und Dr . Nolten wurde in den “et nê .
des Sonntags das Urteil gefällt. Die Geschworene jy
sämtliche Schuldfragen. Frl . Wilden hat bekan«^ pä ^
früheren Verlobten, Assessor Nettelbeck, erschossen- ^ &)«*'
klagten wurden freigesprochen. Der Staatsanwalt ^ ' |
klage auf Mord bezw. Anstiftung und Beihilfe da; ßej i
die Geschworenenaber , Frl . Wilden des Verbrech
fchlags urb Dr . Nolten der Beihilfe dazu schuldig
DaS Urteil wurde auf dev Straße und auch 'w
von einer vielhundertköpfigen Menge, die bi« zuw
blick standgehalten hatte , mit Beifallskundgebungen, |(
auch mit Mißbilligung ausgenommen. , fiIlf

* Bochum.  23 . Juni . Aus dem Wanner |
früh ein schwerer Verbrechrn entdeckt worden- ,
bedienstete, die einen Personenzug abkontrollierl
einem Abteil4. Klaffe eine an einen Riemen a»i u
Leiche,  die au der Brust zahlreiche Mesl ^ ' E
wies . AuS Vorgefundenen Papieren , die der Tote ^
ergab sich, daß dieser ungarischer Herkunft iM nD 'L „| «ij
heißt. Man fand bet ihm noch einen Geldbetrag, 9 be>
indeffen hat der Ungar einen noch größeren ®elDh 2a te sj
gehabt. Bisher hat man noch keine Spur von

* Ueber viele Teile des Schwarz Waldes
in den letzten Tagen wieder furchtbare ®ewitte .
brüchen. Das Donautal ist dabei besonders sw gjiwy
In Villivgen wurden innerhalb 20 Minuten
gezählt. In Neudingeu wurden mehrere
unter Wasser gesetzt. In Meßkirch drohen versch ^ igt^
einzustürzen. Von Fürstenberg herab stürzen,̂ ^^ , so^
und Geröllmassen nieder, die die Landstraße versw
der Verkehr unterbrochen wurde. Bet Schap"ß^
Erdrutsch, der die Wolftalstvaßr auf 25
schüttete. In Wehr im Wiesentale wurde d>e
fortgeriffen und mehrere Landstraßen sind so. - ^
aufgerissen, daß der Verkehr unterbrochen ist- fjd

* Diedenhofen,  22 . Juni . Dem Friseur I ^
gestern nachmittag, während er mit seiner s ß
war . aus seiner Wohnung mittel« Einbruches. ^ 60
1200 M , ferner Wertpapiere in Höhe von 2°
verschiedene Schmuckgegenstände gestohlen.

Berlin,  22 . Juni . Nach Hinterlaffung jjlfjiefWdJjr
last von etwa 130000 Mark ist der 38 Jahre ^

:dPaul Richert flüchtig geworden. Er war
in einem Weinrestaurant in der Friedrichsstraße ^qqoO
diese» vor vier Jahren einging, hatte er siw ^
gespart.

* In einem Straßburger Krankenhause
Kranker ein Röhrchen, das für 25000 Mark R ^ ^
Das Radium war innerhalb der Mundhöhle bei
dort 72 Stunden verbleiben. Die Aerzte befürw^ ^^ ?
die Radiumstrahlen innere Brandverletzuugen ^
gerufen werde«, doch hat der Kranke keine« Sch .„j
Auch da» Radium konnte gerettet werden. , BeV

* Wien,  22 . Juni . Auf dem Flugplatz
gestern die Internationale Flugwoche, die m» -p
Gesamthöhe von 131000 Kronen auSgestattet w' ^
land beteiligen sich die Flieger Stiploscheck,
Helmut Hirtp und Heinrich Schulz. — 3 « bet u  tt*
wurde Jngold erster. ^ V

' Ein erschütternder Auftritt  wt -dAchtet , ^
dem Leichenbegängniseines jungen Arbeiters ^
den Straßenunruhen erschaffen worden war . £
Mt », die sozialistischen Seuoffen ihre Reden. ^
hatten, trat mit einem wllden SchmerzenSsch» ^

gar. ^a, ein zeitiger, uuo igr o»»» "»7^ ,
gemacht und habt ihn tu den Aufruhr getrievr«
umbringen kaffen, ihr!'



* Kt«
Vorfall spielte sich in der sehr belebte»

pfliit fo Kristiania  ab . Der Rechtsanwalt
vwBiirfiü* ^Efand sich aus dem Wege zu seinem Bureau,
ihn Großkaufmaun Wiborg mit erhobenem Revolver

§»>üieive mit dem Rufe : Du hast mir meine Frau
r Sträubt ! drei Schüffe auf ihn abgab. Der

ar>i blutüberströmt zu Boden und starb nach
L er, ber n *“ • Eine große Menschenmenge UM! tagte den
^rhjjx . Pch willig von der Polizei verhaften ließ. Beim
^ »zev hnb " b daß er die Tat mit voller Ueberlegung be-

| 0ffn«nfl 20 . Juni . Man hat so gut wie alle
weiter,, '^ geben, die in der Hillerest-Grube eingeschloflenen

' DieV ^ ° - l9 ? Mann sind tot.
J' tlt , ^ " binnahme des reichsten Mannes der
^ °vbertk,«!?" ^^"^chkn Multimillionärs Rockefeller, beträgtyda«Ei«»Millionen Marl!Wohlgemerkt,es handelt sich

®fQci« 0mmen  au » Kapitaleinlagen. Mann kann sich also
34 ein,«" ,00® den ungeheueren Kapitalien machen, die im
$0 *8, ben«m *elRen  Manne » sind. Und dieser Reichtum wächst
Lianen Heller dürfte nicht in der Loge sein, anderthalb

täglich. . jcet« m " auSzugebeu.
h et#*be «£ 0t *' 22  J »»i. Ein schrecklicher Unfall hat sich
3k »z 'j1 New Jersey ereignet. Ein junge» Mädchen,
Äbtti £Sn* " Mansa, der zu Ehren anläßlich ihrer bevor-

eine^ d ein  Polterabend abgehalten wurde, stieß beim
Nb sichL Petroleumlampe um. Da» brennende Petroleum
» - Tag Kleider, so daß sie im Nu einer Feuersäule
r* utl Baiw«fi die entsetzten Gäste flüchteten, versuchte der
»,» » oie »,»>.- >—.— 1- — retten , jedoch vergeblich,

:en, daß sie bald
den besten Gesell¬

schwere Brand-

to ®etn„ Letzte Nachrichten.
feie°lbtietp*S’ 23,  Juni . Die Ftschereigesetzkommissiou de»
^ereib „̂ .̂ use» beriet über die Bestimmungen über die
Äte «, !>- Tagung Die naffauischen Abgeordneten bean-
AirriRegal  beruhenden Rechte de» Staate » zur
Sjjtti u . 0e" Wasierläufen zweiter und dritter Ordnung auf-
b(5 e de, (s-, soweit die Fischerei verpachtet ist, die an die
3 Pgch.n̂ ,n?ies tretenden Fischereiberechtigten in die au»

daltni» sich ergebenden Rechte und Verpflichtungen
^ ^vtrag Nachdem sich ein Regterungsvertreter gegen
^•ttt« en " ""^gesprochen hatten , wurde der Antrag ange-

»Nkbe Juni . Die Postbeamten veranstalteten heute
9^ «n8«>, angeblich, weil ihnen die versprochene

rl ^ uptvn̂ Z nicht gewährt wurde. E» heißt, daß sie sich
^r ^ fieu “"be verbarrikadiert haben und zum AuSstand

Eshoft ^ ie sollen auch bereits die Zustellung der
3h Huben.
hN -te ' 23. Juni . Vor dem Handelsgericht in Eperuay

Wv etn  sensationeller Thampagnerprozeß zur Ver-
Ner ui, , e» sich um eine Schadenersatzklagevon nicht

bi. Millionen Franc» handelt.
b«.^ äer ' <£3' ^ uni. Wie die . Boss. Ztg ." meldet, hat
K»Kihen m ")kma Lentz u. Co. einen Vertrag mit der
tiM*" etun8 abgeschlossen, wonach ihr die Vorarbeiten

^ Lettin !. "" Colombaka und Sorowttsch und von Kosani
° übertragen werden.

-L .ru Mn Fr.
Lokale».

24 Juni. (Schöffen . Sitzung ^ Der
Dick,'» . i" Dickschied steht unter der Anklage den Bürger-

in Ed durch eine Eingabe an das Landratsamt dadurch
Ns5 f' Cni daß er ihm lügenhaftes und arglistiges Verhalten

"rteil lautete auf 5 M. Geldstrafe.

lg.cv.m. Marktbericht.
M ^ DeiE ®/(> Fruchtmacrt.  Roter Wetzen 17,20— 00.00  M.

1«A > Mk., Korn 13,10—0,000 Ml., Brau-Berfti
'O ‘0^ q.*ty Futter-Bechr 0,00 Mk. Hafer 9.00—0.00, Butter

ly Eier 2 Stück 14- 15 Pfg._

Wetterdienststelle MeUvurg
■ ""sstchteu für Donner»tag, dev »5. Juni 1914.

>» , Leiter, wärmer, vorherrschend westliche Seewinde,
^ « r-ltr leicht, Regeafälle.

Das Jorsthaus im Teufelsgrund. 1' -
Detektiv-Roman von F. Eduard Pflüger.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Dort fragt Sie kein Mensch, im Gegenteil , man hütet sich

sogar , mit Ihnen zu sprechen, wenn Sie Fremdling sind, man
gibt Ihnen keine Antwort ans ihre Fragen . Und als ich mich an
einen Tisch setzte, der mit anarchistischen Zeitschriften aller Lander
und Sprachen dedeckt tuen;, riß mau mir die „Revolte , das
französische Organ , ans der Hand mit dem Bemerken, Polizeispione
brauchten keine reuolntionären Blätter zu lesen. Ich sah da zum
ersten Male den geistigen Führer der ganzen Bewegung , Victor
Dave , einen entschieden bedeutenden Menschen mit großer Redner¬
gabe und einer flammenden Begeisterung , nicht ohne einen
gewissen Zng von Großmut , eine Art Karl Moor -Ralur und
ihm verdanke ich auch meine Rettung . Laßt ihn ruhig laufen,
sagte er, gehört und gesehen hat er nichts und wenn wir ihn
richten, so erwächst uns nicht einmal ein propagandistisches
Moment aus diesem Gericht . Andere lärmten dazwischen und ich
benutzte den Streit der Meinungen , um mich schnell, mit dem
Revolver in der Faust , durch die langen Gänge hindurchzu¬
drängen ."

„Und Sie meinen, mau hat Sic erkannt ?"
„Weiiii man mich nicht sofort erkannte , so tat mau nach¬

träglich Aufschluß über meine Person erhalten . Man weiß daß
ich die .,T.igue noire “ kenne und entzieht mir die Geheimschrift,
weil ich sofort den richtigen Faden für die Entdeckung Ihrer
Verfolger in der Hand hätte . Mail weiß auch, daß ich über die
anderen Klubs einigermaßen informiert bin . . ."

„So handelt jeder Klub für sich, ohne dre Zentrale zu be¬
nachrichtigen ?" _ ,

„Lieber Rechenbach, es gibt keine Zentrale . In der anar¬
chistischen Weltanschauung ivird alles verdammt , was mit dem
Gedanken eines Oberhauptes , einer Regierung zusammenhängt.
Auch in ihrer Partei gibt es keine Regierung , nur gleichberechtigte
Mitglieder . Jede Gruppe handelt für sich allen, , jeder ist selbst
Partei oder Haupt , kurz, es gibt keine Unterordnung und keine
Ueberordnung ." , . . „

„Das finde ich doch sehr gut für die menschliche Gesellschaft/
warf der Staatsanwalt ein.

„Da haben Sie ganz recht, denn wenn diese Partei unter
der Leitung eines kräftigen geivaltigeil Geistes stände, so würde
sie wahrscheinlich alle dunklen Elemente des Menschengeschlechtes
imter diesem Szepter vereinigen und mit der Begeisterung für
ihr Oberhaupt gingen auch ihre Taten Hand in Hand . Daß sie
sich zersplittern , nimmt ihnen die große Gefahr ."

„Aber ivarum warnen sie ihre Opfer vorher ? "
„Das ist ein Zug von Großmut. Sie ivollen keine geniemen

Mörder sein, sondern die Richter und Rächer der verfaulten
menschlichen Gesellschaft, wie sie sagen. Darum stellen sie jedem
ihrer Opfer das Todesurteil zu. Er soll nicht ohne Wissen und
ohne Kampf zu Grunde gehen, denn sie sehen selbst m ihm dem
Tyrannenknecht oder dem Tyrannen selbst, das gleichberechtigte
Menschenkind. Und wenn sie den Kanipf aller gegen alle
predigen, so bleibt es immer ein Kanipf, der bewußt von beiden
Seiten geführt werden soll."

„Wozu dann aber die Geheimschrift ?"
„Lieber Freund, weil dieser Zng von Edelmut eine Maske,

weil diese gottvergessenen Verbrecher eben doch nur Verbrecher
sind. Scheinbar warnen sie ihr Opfer, aber in der Tat warnen
sie es nicht, denn so leicht kann man ihre Geheimschriften nicht
entziffern. Es ist eine nichtswürdige, kaltherzige Mvrderbande,
die ihre Opfer meuchlerisch überfällt und nur aus politischer
Phrase die sogenannte Warnimg abscndet."

„Und hat der Polizeirat Rumpf die Warnung seiner Gegner
nicht zu entziffern gesucht?" _

„Der unglückliche Mann war eine starke Natur , einer von
jenen Geistern der alten Schule, die den Begriff Furcht aus ihrem
Lexikon gestrichen haben. Er trotzte der Warnung und er fiel
diesem Trotz zum Opfer, zwei Schritte vor seiner Haustnr . Vor¬
sicht, mein lieber Rechcnbach, ist der beste Teil der Tapferkeck.

.Mir wird ordentlich unheimlich zu Mute der dem Ge-
danken, daß ich eine so überlegene Gegnerschaft zu bekämpfen
habe Da wird man ja seines Lebens überdrüssig, denn wenn
wir wirklich den ersten Schlag abwenden, wird ein anderer zu
anderer Zeit fallen."

„Das ist schon möglich."
„Also was soll ich tun ?" „
„Dorthin gehen, wo man Sie nicht aufspüren kann.
„Aber ich muß doch leben, muß mein Brot verdienen.
„Wenn Sie Ihr Brot in der Großstadt verdienen wollen,

werden Sie eben nicht leben, denn man wird doch einen unbe¬
wachten Moment finden, das Todesurteil , das über Sie gesprochen
scheint, zu vollziehen . . . Aber ich denke. Sie haben ein kleines »
Vermögen von Ihrer Mutter ererbt? " . . „ , . , j.

„Ja freilich, das reicht jedoch kaum hm, das Leben emes
Proletariers zu führen, einschließlich der kleinen Pension, dre mit
als jungem Beamten zufallen würde."

(Fortsetzung folgt.) ki



Bekanntmachung.
Irertag , den 26. s . Wts, , Nachmittags LVs Uhr,

wird hier im StadlhauS
ein Chaiselongue, eine poliert? Kommode u. ein Bild

zwangsweise versteigert
Lcmgenschwalbach, den 83. Arni 1914

1732 Zer Wollziehungsbecnnto.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 25 d Wls , nachmittags 4 Uhr, im

Gasthaus „zum Lindenlnunnen" hier
2 Schauferstergestelle, 3 gold. Siegelringe und§2 gold
Vorstccknadeln

Langenschwalb  ach, den 24. Juni 1914.
1733 C . Hahn , Gerichtsvollzieher.

Grundstücksverpachtung in Bleidenstadt.
Die mit dem i . Januar 1915 pachtsrei werdenden

Dorncinengrundstücke des soi. AmtSgutes in Größe von
15 da sollen in 113 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich weiter
verpachtet werden.

Termin ist hierzu cmgeseht auf
Iroitng , den 3. Juki d. Zs .,

vormittags 8 V» Uhr
beginnend an Ort und Stelle . Zusammenkunst beim Bürger¬
meisteramt.

Wiesbaden,  den 23.  Juni 1914
1736 Königliches Iornänen -Wenlamt.

Grundstücksverpachtung in Hahn.
Die mit dem i . Januar 19 15 Pacht frei werdenden

Iomnnongrnndstücko des sog Hahner HofguteS in Größe
von 16 ha sollen in 135 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich
weiter verpachtet werden.

Termin fft hierzu angeletzt aus
Zonnerstng den 2. Juli d. Zs .,

vormittags 8Vs Uhr,
auf dem Bürgermeis eram'.e in Hchn.

Wiesbaden , den 23 Juni 1914.
1737 Königliches Zomünen -Wentamt.

Heuszkos-Versteigerung
auf der Fürstlich W rdttckwr Besitzung Gronau.

Montag , den 29. Zuni d Zs .,
milk aas 12 Uhr

unterhalb Gronau  ansangerd , wird das Keugras auf 100
Morgen Wiesen meistbietend versteigert. 1735

Schliiterbrol
vielfach patentiert , eines der vollkommensten

iVolksnahrungsmitfelderGegenwart|
enthältwie kein anderes leicht Verdaulich
sämtliche Nährstoffe.Mahrsaize, stärke

Eiweissstoffe5es Gefreidekorns,
onerreicht unerreicht

blut; muskel: „„adauernd in»
Knochen;gehim- Wohlgeschmack

j ärztlich empfohlen, j
und dabei

fpreiswerL

unerven-bildemJ.
sehr

bekömmlich. m

1734 bei Louis Eschenauer
und Verkaufsstelle bei Herrn Carl Menges , Adolfstr. 139.

Naffauische Landesbank Wiesb ^ ^ >
Wrr legen einen Teilbetrag von nom. 5 000

neu auszugebenden 4 °/« Schuldverschreibemaen der
Landesbank „26.  Ausgabe " zum Vorzugskurse st . 8"
(Börsenkurs 99 °/0) in der Zeit vom 18 . Juni o>
1914 einschli stich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April l 923'
Zirstermin : 1. Apr l und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden. "
Zeichnungen können erfolgen: Bei der vjfrf tyß

Nassauischen Landesbank in Wiksbaden, bei särftö^
bavkstellen und den Sammelstellen der Nasiauischb» "
ferner bei den meisten Banken und Bankiers. .

Die näheren Zeichnm gsbedingungen sind dase-vst
Die Schuldverschreibungen der NaffauifchkN

sind mündelsicher,  sie werden vom Bezirks
Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1914.
1662 Direktion der Naiiauischen Land

„Weißen Woche'
Ganz bedeutend unter Preis,

130 em breit gvld 8L«rü<»«i »»» »!» « «, Meter nur

Reste wttßen ^  D
Serie I Meter mir 48 Pfg ., Serie II Meter «»r
Crettimsse , solide gleichmäßige Qual , Meter n"r

feinfadig, per Meter nur 48 Pfg- ^ nist,
AmerikanischeSjntertaiSIeu nur

Handtuoiizeug © enorm
nur

Rein woll. Oaiminiiti ' iintiilr , lederfarb., - ^ ^
Ia h'leinene TTiscMüctuer . 115 X 160, nur
1714 Serviettem 38 Pfg. und 5 *5 P^

o Wmtderft

Im Hause Gartenfeldstr. 12
„Villa Oranien " ist die

Part .-Wohnung
bestehend aus 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör p. 1. Okt.
er. zu vermieten. Näh. durch

Christian Baltzer II,
1740 Brunvenstraße 19.

Eine freundliche
Wansarden -Wohnung

zu vermieten. r ?07
Erbsenftraße 26.

Näh. Schmidlberg 17.

Schöne gesunde

Wohnung
3 bis 4 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres
113 Rhernstraße 10 a.

Kleineres Landhaus
v. gr . Garten umz., i sch. ruh.
Lager z. mieten gef. Nur maß.
Preis off. a. d. Exp. u.M . S .51.

5-10 M . u. mehr im Haufe
tägl . zu verd. Postk. genügt.
Rich. Hinrichs , Hamburg 2.

Jg . Hausbursche
für die Saison gesucht.
1731 Näh . Exp.

Eine Dam °"^

gefunden. Abzvhô .^ ^
1739 Adolsstraß̂stst^-nurgfifr
3— 4 Zimmer

vermieten. $0 $̂

Fischba ^ ,
Sonntag , JJ * l - tflllftf

ZLM
Mc »K

Frau a qjfjitn9 ,
Donnerstag
1729 Ko blerŝ ^

SchiK
sowie alle Sorten *
der Meter vom ^ jje> ,
fortwährend zu ^ ^ i>b/
aaa  TheO » ®1̂
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